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Tilman Borsche | Harald Schwaetzer (Hrsg.)
BILDER BEWEGLICH DENKEN

Akten des Symposions zu Ehren von
Kazuhiko Yamaki
Texte und Studien zur Europäischen Geistesgeschichte.

Reihe B, Band 21
Tilman Borsch« | Harald Schwaetzer (Hrsg.)

2019,215 Seiten, 31 farbige Abbildungen,
Bilder beweglich denken kdft 39 90

Akten des Symposions zu Ehren ISBN 978-3-402-16015-2
von Kazuhiko Yamaki

Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis

machen, fordert das zweite der zehn mosaischen
Gebote. Aber wir müssen uns Bilder machen, indem
wir denken. Das menschliche Denken lebt aus
Bildern, es bewegt sich in Bildern, und diese entwickeln
dabei ihr eigenes Leben. Wie lassen sich jenes Gebot
und diese Notwendigkeit verbinden? Wie lässt sich

eine jeweils zeitgemäße Ordnung in diese Bilderflut bringen, ohne sie dauerhaft zu fixieren
und damit das lebendige Denken zu töten? In diese Fragen lässt sich die denkerische
Lebensaufgabe des Autors Nikolaus von Kues (1401-1464) zusammenfassen.
Die Themen des Bandes reichen von detaillierten Bild-Lektüren einschlägiger Kunstwerke

aus West und Ost über Logik, Reichweite und Grenzen des konjekturalen Denkens, Grundzüge

einer Mythologie der Vernunft, die elliptische Diszentralisierung des ego-zentrischen
Denkens sowie die Rolle der Imagination für das Erkennen, bis zu einer Würdigung der

einprägsamen Bilder aus der Lebenswelt im Werk desCusanus und zu seinem neuen
Entwurf eines Menschenbildes im Geist der Renaissance im Spiegel des verborgen bleibenden
Gottesbildes.

Harald Schwaetzer / Marie-Anne Vannier (Hrsg.)
NIKOLAUS VON KUES:

DIE GROSSREGION ALS DENK- UND LEBENSRAUM

Texte und Studien zur Europäischen Geistesgeschichte.

Reihe B, Band 20

2019,246 Seiten, 22 Abbildungen im Anhang,
Harald Schwaetzer | Marie-Anne Vannier (Hrsg.) kS ft 39 90 ^3

Nikolaus von Kues: ISBN 978-3-402-16013-8
Die Großregion als

Denk-und Lebensraum „Cusanus war ein Deutscher, der früh Europäer
wurde, seinen Mittelpunkt in Rom hatte, aber seine
Herkunft nicht verlor", schrieb Karl Jaspers. Der

vorliegende Band widmet sich unter verschiedenen Per-
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; / spektiven der Bedeutung der Großregion zwischen

Deutschland, Frankreich, Luxemburg und den
Niederlanden für Denken und Wirken des Nikolaus von
Kues (1401-1464). Auch das Verhältnis zu Italien und

der italienischen Renaissance wird behandelt.
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